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D ie  V ie r te lja h r s  -  A b nehm er dieser Z e itu n g  e rh a lten  allsonntaglich das „ J l ln s t r ir te  S o n n t a g s - B la t t "  a ls  B e ila g e .

Mittwoch, de« 10. Dezember 1890. 63. Jahrgang.

Politische RrmSschsN 
Derrtschlarrö.

B e flis s »  den 8. Dezember i8 9 o .

—• SDet K a i s e r  ist von der Jagd  in  Göhrde am Sorm - 
^benb in  PolsdaW  lie b e r  eingetroffen. Am  Sonntag V o r
m ittag empfing der Kaiser im  Neuen P a la is  dm  Professor 
Schottm üller zum Vortrage. M itta g s  empfingen die Kaiser
lichen Majestäten den Besuch des Großfürsten A lexis von Ruß
land, melchsr em M orgen von den Beisötzungsfeierlichkeitsn fü r  
wettano König W ilh e lm  111. aus H olland wieder in  B e rlin  ein
getroffen w ar und am Abend die Reise nach Petersburg fo r t 
gesetzt hat. Abends hatten big Kaiserlichen Majestäten zur 
Absudtafel den Geheimen Ober-Regism ngsrach D r .  Htntzpster 
tobst F ra u , ton  Professor D r .  Schottm üller, den A fttkare i^noen 
D r .  P a u l Gützfels uno den D irektor des französischen G ym - 
usjinM s D r .  Schulze m it E inladungen beehrt. Heute B o r* 
m ittag hatte der Katfsr eine längere Unterredung m ir dem 
Reichskanzler General von C apriv l. A m  Nachmittage fand bei 
den Kaiserlichen Majestäten eine kleiners F a m ilis n ta ft l statt. 
Am  12. d. M .  w ird  dis kaiserliche F a m ilie , soweit b is jetzt 
bestimmt, nach dem königlichen Schlöffe in  B e rlin  übersiedeln. 
Zuvor gedenkt der Kaiser beim Neuen P a la is  und Umgegend 
jxdoch noch eine Fasm tm jagd abzuhalten.

—  D e r  K r o n p r in z  u n d  d i e  K r o n p r in z e s s in  
vo n  G r ie c h e n la n d  trafen ans S t.  Petersburg heule (M on tag ) 
in  B e r l in  em und nahmen fü r die D auer ihres Aufenthaltes 
in  B e r l in  w ie d e ru m  im  P a la is  der Kaiserin Friedrich daselbst 
W ohnung.

—  Neuerdings war das Gerücht verbreitet, daß eine 
w e itm  Erhöhung der K  r  o u d o t a t i  o n nothwendig ge
worden sei. Eme Anzahl von Abgeordneten hat diese Gerüchte, 
die seit Jahres fris t m it großer Hartnäckigkeit verbreitet werden. 
Mm ÄnlKß genommen, mrekt den Haus minister zu befragen. 
H err v. Wedell hm, wie der „S W n . 31g.* geschrieben w ird , 
den Herren aufs bestimmteste erw idert, sstz diese Gerüchte vö llig  
hub m  Lust gegriffen feien, evenzo diejenigen von finanzte llm  
Schwierigkeiten irgend welcher A r t .  E s  fei weder eine E r 
höhung der Ctoilltste noch die Beantragung einer RsiHsdota- 
ttvu tu Aussicht genommen. D ie  Abgeordneten Wurden gebeten, 
dissm Gerüchten, wo im m er sie in  greifbarer Form  auftauchten, 
NahLheiLLgsmaß entschieden enrgegmzutreleu.

—  D e r Präsident Der V e rw a ltung  des Reichsinvalidsn- 
fonds D r. O tto  M i c h a e l i s  ist bedenklich erkrankt, so daß 
man an seinem Aufkommen zweifelt. D r .  O tto  M ichaelis, 
welcher unter der V erw altung des S taatsm im sters D r. Delbrück 
eine hervorragende S te llung  in  der handelspolitischen Abthei
lung des Damaliges sRttchskauzleram ts* einnahm , ist, was 
gerade jetzt m te re fjim i dürfte , aus der Jou rna lis tik  in  die 
Reichsbeamten-LaufbLhn übergegangen.

—  D ie  »Post" schreibt: Aus jew e ilig  vorliegenden Be- 
dürfm ffen werden seitens der Presse sehr häufig Schlüffe auf 
kommende M i l i t ä r v o r l a g e n  gezogen und daraufh in 
gelangen mehr oder weniger bestimmt lautende Berichte in  die 
OeffeaLlichkeit, so kürzlich wieder hinsichtlich eines zu erwarten
den Nachtragsetats zum Reichshaushalts-E tat, wobei sogar die 
Summ e der Forderung angegeben war. W enn auch nicht in  
Abrede gsstellt werden soll, daß vielleicht Erwägungen dieser 
A r t  stattgefunden haben, so sind w ir  au f G rund unserer I n 
formationen in  den S tand  gesetzt, Mitzutheilen, daß es bei den 
bisherigen Ansätzen des M ilitä r -E ta ts  sein Bewenden haben 
w ird  und keine nachträgliche Forderung zu erwarten ist.

—  A us L u x e m b u r g  w ird  B e rline r B lä tte rn  berichtet: 
D er morgen stattfindenden Eidesleistung des Gcoßherzogs 
A d o lf w ird  auch bis Großherzogin m it ihren Hofdamen bei
wohnen. Nach der Eidesleistung w ird  das M in is te riu m  dem 
Großherzoge seine Dimission anbieten, die zweifellos abgelehnt 
w ird . Heute t r i f f t  ein Abgesandter des Kaisers von Oesterreich 
ein. Nach A b lau f der Landestrauer findet die allgemeine 
Volkshuld igung statt. A n  diesem Tage w ird  die großherzog- 
liche W m itte  von Schloß M a lf t rd in g e n  aus ihren fsterlichm 
E inzug in  die Residenz halten.

—  Z u m  Vorsitzenden der Commission fü r  die zweite Lesung 
des E n t w u r f s  e i n e s  B ü r g e r l i c h e n G e s e t z b u c h e s  
fü r das deutsche Reich hat der Reichskanzler den Staatssecretär 
im  R e ichs-Ju ftizaM  von Ochlschläger und zum S te llvertre ter 
desselben den Geheimen O ber-Justizrath Küuzli ernannt» D er 
Vorsitzende hat sämmtliche M itg liede r zu einer ersten geschäftlichen 
Sitzung am 15. d. M . einberufen. I n  dieser Sitzung w ird  
mau sich, der «Vossischm Zeitung^ zufolge, über Geschäfts
ordnung, A rbe itssin the ilm tg u. f. w. schlüssig machen. Der 
»Vossischm Z e itu n g - zufolge ist a ls  G suera lre ftrent Professor 
D r .  Planck tn Aussicht genommen; ferner a ls  Referenten fü r  
den Allgemeinen T h e il P ro fe ffo r D r .  G ebhardt-F re iburg t. B . ;  
fü r  das O bligationsrecht O bsrregierungsrath D r . Jacubezki- 
München; fü r  b is  Sachenrecht Geh. O b.-Justizra th  Küntzel- 
B e r l in ;  fü r  das FamiUenrecht P ro fe ffo r von M a n d ry -T üh in gen ; 
fü r das Erbrecht Gcheimrath D r .  Rüger-Dresden. Jnbezug 
auf die A u sw ah l der M itg liede r hört das B la tt, daß der

Bundesrath bei der W a h l &be$ juristischen M itg liede r alle in  
Deutschland geltenden Rechtsbestimmungm berücksichtigt wissen 
wollte. D as französische Recht hat in  der Commission in  den 
Professoren von Cuny und Gebhardt, das preußische Landrecht 
in  dem Staatssecretär von Ochlschläger und bsn Geh. Ober- 
Justtzrälhen Küntzel und Eichholz in  dem Landesgerichtsrath 
S tahn -B onn und dem Am tsgerichtsrath H offm ann-Berlm  V e r
tretung gefunden. A s  Vertre ter der ÄUAattschaft ist berufen 
der Rechtsanwalt D r. ju r .  W o lfffo n  E .-H a m b u rg .

—  D er M in is te r der öffentlichen Arbeiten hat bestimmt, 
daß das auf dm  E i  s e n v a h n a n l a g e n  aufgefundene 
sogenannte F a l l w i l d ,  welches bisher von der Staatskasse 
in  Anspruch genommen w ird e , denjenigen Grundbesitzern, Jagd - 
pächtern u. s. w., welchen in  dem von der jeweiligen Bahn- 
strecke durchschnittenen oder an dieselben grenzenden Jagdbezirke 
bas Jagdrecht zusteht, unentgeltlich zu überlassen ist, jedoch ohne 
Anerkennung einrs Rechtsanspruchs derselöm.

—  D ie ,R ordd . M g .  Z tg ."  schreibt: D ie  V  ö r  t  r  a g s -  
v e r h a u d l u n g e n  z w i s c h e n  O e  st e r r e i c h -  U n g a r n  
u n d  D e u t s c h l a n d  in  W ien waren am Sonnabend bis 
zur fünften S itzung gediehen uns ruhen nunmehr, um erst am 
M ittw och wieder aufgenommen zu werden. D ie  ungarischen 
D e le g irtm  haben die Pause, welche in  dem auf heute (8. Dec.) 
fallenden katholischen Feiertag ihren G rund hat, zu einem A u s 
flug  nach der Heim ath benutzt« J a  den bisher abgehaltenen 
Sitzungen wurde das Wichtigste der ganzen Vertzam lm rgsm atsrie, 
sowie der modus proeedendi dm'chgejprochßN und wurden dis 
Vorschläge gegenseitig m itgetheilt. Be tre ffs  des Endresultates 
würde es aber auch den M itg liede rn  der Confermz schwer fa llen, 
schon jetzt ein U rthe il abzugwen. D ie  Schwierigkeiten solcher 
Negoctattoueu beginnen erfatzruugzmäßig erst bei Dem E in t r it t  
in  die SpeeialdebM e, und soweit sind dis Verhandlungen noch 
nicht fortgeschritten.

—  Bezüglich des B r a n n t w e i n s t e u e r g e f ö t z s s  
w ird  eins Erleichterung fü r  die kleineren Laadwirthschaftitchen 
Brennereien geplant, welche den v 'Machen an Bundes rath und 
Reichstag gsrichtstm Petitionen der gedachten Betriebe entspricht. 
Dem Bundesratg ist, wie verlautst, bereits ein hierauf bezüg
licher MetzZnLwurs zugegangen. D ie  de trH sudm  Eingaben 
hatten betont, daß die gedachten BreunsreiZu bei der jetzt er
folgenden Bemessung der zum n iedrigm  Bsrbraichsrdgabensatze 
hsrstellbsrsn Jahresmsngen B rann tw e in  nicht bestehen könnten. 
D ie  augestelltZn Gshebungm haben zwar ergeben, daß dis er
wähnten Klagen nicht überall zutreffen, dennoch ist anerkannt 
worden, daß die kleineren, nicht genügend eingerichteten laad- 
witthschaftlichen Brennereien sich in  einer schwierigen La to  be
finden und daß es deshalb M assig und angezeigt erscheine, 
denselben bei de': Neudemessung ihres Contiügsnt» eine Be-

ünstiguug zuzuwenden. D ie  Erhöhung um ein F ü n fte l soll 
terbei die Grenze bilden, bei welcher eine BeaachthsiUgung der 

übrigen Brennereien nicht eintreten km u.
—  D er Abgeordnete Payer hatte zu Beginn der ersten 

Session des Reichstages, unterstützt bau der V o l ls p r r tü  und 
einer Anzahl Freisinniger, einen A n trag  auf E i n f ü h r u n g  
d e r  z w e i j ä h r i g e n  D i e n s t e i t  bei der In fa n te rie  
eingebracht. Dieser A n trag  wäre der nächste bet zur V e r
handlung, sobald der Reichstag feine erste Schwerinssitzung ab
hä lt. D a s  „ W r L  T a g e b l/  weiß indeß za berichten, daß die 
Antragsteller dm  Augenblick zur Berathung dieser Forderung 
nicht fü r  geeignet halten, und deshalb den A n trag  § u :ä i*

-ziehen, mindestens aber zurückstellen werden.

—  Es bestätigt sich der ,P s s t"  zufolge nicht, daß der 
D iv is ionsp fsrre r Conststorialrath v. H  a s e zu Potsdam  in  eine 
der erledigten Hofprsdigerstrllen berufen werden soll.

—  D ie  Führer in  der B  e r  g a r  ö e i  t  e r  b e w  e g u n  g
des rheinisch-westfälischen JndustriebezirkeZ sind fast ausnahms
los bem üht, einen eventuellen Ausstand b is  zum 1. M a i 
nächsten Jah res  niederzuhalten, und sie glauben, daß ihre dies
bezüglichen Bem ühungm  E rfo lg  haben merbeu. O b  der E in 
fluß der leitenden Kreise, so telegraphiert man dem B . T .  aus 
Bochum, bei dem M ange l einer geschlossenen O rganisation der 
M einung derselben entspricht, w ird  sch0A die nächste Zukunft 
lehren; denn Die Bewegung beginnt an einzelnen S te llen 
bereits einen solchen Charakter Anzunehmen, daß bis 
Beurtheilung desselben nach Z ie l und Stärke leichter
w ird  DZß die Füh re r gerade ben 1. M a i fü r  dm  Äus- 
stAyd bestimmt haben, hängt m it dem Pariser Bergarheiter- 
kongreß Zusammm, auf welchem man bis in ternational? O r 
ganisation Wenigstens so weit zu fördern hofft, daß die einzelnen 
Bezirke —  in  diesem Falle also der rheillisch-WsMlischs —  Bei 
einem Ausstande der Unterstützung der übrigen sicher stad. D e r 
Congreß findet, um bis letzten Vorbereitungen fü r den Aus
stand noch genügend erledigm  zu sönnen, bereits im  M ärz  statt. 
D ie  Z e it bis beutn soll dem Ausbau des deutschen Berg- 
arbeiterverbaudes gewidmet werden, ueb es sind bereits Schritte  
geschehen, auch in  ben übrigen Revieren die Bewegung im  
S inne  der rheinisch-westfälischen Führer zu leiten. D ie  H aup t
forderungen werden überall sein: achtstündige Schicht und 
Lohnerhöhung.

IsSIbbB»
Belgien.

—  A u f der U n i v e r s i t ä t  i n B r ü s s e l  haben neue 
Skandale stattgesunseu, welche sich gögm den Rektor P ro fe ffo r 
Ph ilippsöhn richteten. Dtesee wurde von ben Studenten derartig  
bedroht, dch u  sich in  dar Röktoratszim mer flüchten mußte. 
E r  sah sich in fo lge dieser Vorgänge ösraulaßt, seine E n tla ffung 
zu fordern, welche der akademische R u h  angenommen hat.

Amerika.
—  Eine Depesche aus P ineridge berichtet: 31 H ä u p tlin g  e 

der feiüdlichen änD unter flamme hrdeu eine Zusammenkunft m it 
dem General der Bundsscruppm , srooke, gehabt. Letzterer 
soll alle Forderuagm  der Jud ia n e r zugsstauoeu haben. D is- 
jeiben dsrathea jetzt Vorschläge, Sie dm  Zweck ijaben, daß den 
Jud ianem  gestattet werde, näysr an die Agenturen heran zu 
kommen.

Lotsles miB Proomzielles.
Ä L s iM itz ,  9. Dezemder 1ÄÄÜ.

t  ( D  e r  L a n d w e h r  v e r e i n )  h ie lt Sonntags Nach
m ittag um 4  Uhr in  unterem S aa le  des Schützengartea einen 
G eneral-Appell ab, welcher von dem 2. Vorsitzenden, Kameraden 
Schwante, m it einem dreimattgen Hoch aus Se. M ajestät den 
Kaiser eröffnet wurde. Nach Verlesung des P ro toko lls  der 
letzten Vorstandssttzmlg eBZtte ie der S ch riftfü h re r, Kamerad 
W alda, dm  Jahresbericht. D -Zem  zufolge zählte m  Vere in  
bei Beginn des Bereinslahres 224 ordentliche M itg liede r und 
ein E hrm m ttg lied . I m  Laufe des Jahres traten 33 hinzu, in  
Sum m a also 258. Durch T o d , f r t tw M g  oder u n fre iw illig  
schieden aus 13, so daß am Schlüße m  Vsrstns jayres 245 
M itg liede r oerdleibm. Diese V e r t h e i l e n  sich nach Ständen, roie 
fo lg t :  53 Königliche, io  C om Auaal- und 8 P rw a t-B ea m te^  3 
Aerzte, 128 B ü rge r und H andw erke, 1z Kauflsute , x 2 Gast- 

w irthe, 6 Ingenieure, 4 Lehrer, 5 P a rticu lis rs  und 4 Pensionärs. 
W ährend des Jahres wurden abgehalten: 18 Vorst«udsttzungen, 
4  Commisstoussttzungsn, 12 G m e m l- und 3 Fest- Lppslls. D ie  
Vorstands- und CoUniffisassitznagea w a rm  m it wenigm  AuS- 
nahm m  recht zahlreich bchrcht. dagegen dis G eneral- und Fest- 
Appells schwach und z v a r höchstms mit 10 %  der Kopfstärke 
drs Vereins. Leider muß bemerkt werden, daß siu sehr großer 
T h ü l d t t  Kameraden die G m sral-Äppelle gar nicht besucht, 
obwohl sie nach § 7 bis S ta tu te n  hierzu verpflichtet sind; ja  
es giebt sogar Kameradm. dis ihre Aufnahme schon vor Jahres- 
f t i f t  nachgesucht unb erw irkt gaben, aber es bis^ heute noch nicht 
fü r nöthig öefuadm haben, sich dem Vorstands und der 
Kamsradschaft vsrzustsLm. Eine solche Nichtachtung ist recht 
beklageuswsrth m b  beweist, wie wenig Interesse solche 
Kameraden fü r den Bseeia h rb m  und eben n u r M itg lis d Z r 
geworden sind, um feinst Z e it m it m ilitärischen Ehren beerdigt 
zu werden. V o ^  Kameraden W o lff w u rdm  dem Verein zwei 
Bücher geschenkt, welche ber_ B ibliothek einverleibt w u rdm . D ie  
außergewöhnliche, sowie die seitens des Vorstandes vorge
nommene KaffsaRevision g ib  m  AnsftM ungen keine V em n- 
lalsung mib huben die -Revisoren dem ZahlAeister Godel fü r  
eoereete Führung der Kaffeugsf Hüfte ln  dm  P ro toko lls»  vom 
27. J u l i  und 15, Nov. ihrZ volle Zufnedm hm t ausgesprochen. 
Außer dem StiftungsfestS feierte der Verein noch Kaisers Ge
burts tag , Sebatt und ben 90. G eburtstag des Feldmarschalls 
v. M s ltks  und nahm fernst au der Kalferparade in  S anban , 
sowie an ben S tiftu n g s fe s te  der KriZgerverAns Peiskcetfcham, 
Schönwald, Q.sbanb, W iw itz  miD endlich an ben BnndZsfest- 
be§ Oberschles. Kriegerbundss zu Bm theu T he il. Ebenso Be- 
theiligte sich der Verein bei der Urberfützrung der Gebeine ge 
faöeries Krieger aus dm  Jahren 1813/14 von der F riedho f
straße nach der neuen Ruhsstätte au f der ProAenade. D a s  
Andenken der verstordenen M itg ltzde r Wurde durch Erhsbea von 
bsn Plätzen geehrt. D e r Zrh lm sist'-r Sobel erstattste hierauf 
den Kassöllbericht: D er Verein besitzt außer seinem schulden- 
fteien und gegen Feusrsgsfahr in Höhe von 60 M k . »e rfile ite n  
J n s m ta r  ein zinsbar angelegtes VerRögen von 2000 M a rk . 
D ie  Einnahmen östrngsn 1328 M k. 35 P fg., die Ausgäben 
1272 Mk. 51 P fg ., so daß noch ein Bestand von 55 M k- 84 
P fg . vorhands» ist. Der Uttterstützuugsfond betrug 71 M a rk , 
von betten 60 M a rk  zur Auszahlung gslaagtsn- A n  Unter* 
stützungen Wurden 40 M k. gezahlt. Dem Zahlmeister m m  
durch Erhrbeu von ben Plätzen Dank ausgedrückt. V on  der 
Verlesung des JOentarverzeichniffes w m ds Abstand genommen. 
H lem n f legte der bishsrigs Vorstand sein A m t nieder m h  es 
wurde unter betn Vorsitze des M e r M ä s id m im ,  Kamerad Gotisch, 
welcher dem Vorstands dankte, zur W M  des l .  Vorsttzsüdsn 
geschritten. Durch Acclam attsa mürbe H e rr D r. Heptner ge
w äh lt, welcher dis W a h l annahm und die w tttv rm  V eryand lungm  
leitete. A ls  2. und 3. Vorsitzender wurden die Kam em den: 
Schwanke und Obst, a ls  Zahlmeister Sobe l, a ls  S ch riftfü h re r 
G a lda  und S im o n , a ls  F üh re r Rogowski) unb F ftsm e l, a ls  
Vertrauensm ännE B ittn e r, Melsel, K a laW ik , W olfs, Tadaezek, 
Kassner und La ffo tta , a ls  FahnZMrägsr Franz und WypyBcztzk,



als Essenträger M iirengs und Denke gewählt» Dis SamNel- 
bückfe ergab hm Betrag von 5 Mk. Nach Verlesung des 
Protokolls schloß der 1. Vorsitzende den Appell mit einem drei
maligen Hoch auf Se. Majestät den Kaiser.

m. ( D e r  B ü r g e v e r e i n )  veranstaltete gestern äbenb 
im Saale des Schütz?ngarteu eine Tdeateraufführung, zu welcher 
sich die Mitglieder nebst ihren Angehörigeeu. sowie auch einge
führte Cäste zahlreich eingefunden hatten, sodaß der große Saal 
bis auf den letzten Platz besetzt mar. Zur Aufführung gelangten 
3 allerliebste Emscter, 2 Possen und ein Lustspiel. „1733 Mk. 
75 P fg .", „Dust" und „Eine Weinprobe". Gespielt wmde 
recht brav und erntttsn alle M itg liw er viel Beifall. Einen 
überraschenden Effect machte das zweite Stück „D u ft" . I n  
der „Weinprobß" hielt die Person des Actenträgs-s ßiefem ei* 
die Lachmuskeln der Zuhörer in ununterbrochener Bewegung. 
Insgesammt war Me Besetzung ehe gute und müssen Wir dem 
Leiter, Herrn Kaufmann Kraus, m ir Ämrkmmwg zollen. Nach 
der Aufführung, welche bis nach 11 Uhr bauerte, bliebm die 
Mitglieder mit ihren Angehörigen in gemüthlicher Weise bei
sammen. Der Vorsitzmde, Hx. D r. Hcisig ergriff spätes dar 
W ort und brachte auf die Mitwirkenden besonders Hrn. Kauf
mann Kraus für Arrang'srung des Ganzen ein Hoch aus. Den 
Theiluehmern wird der Abend gewiß noch recht lange in ange
nehmer Erinrerung bleiben

*  ( D e r  G a s t w i r t h v e r e i n )  für Gleiwitz und Um
gegend hielt gestern Nachmittag um 3 Uhr in Setdel's Restau
rant seine Monatsversammlung ab. Der Vottttzsnde Herr 
Cohn, eröffnete dieselbe und begrüßte zwei neu eingetretene 
Mitglieder. Der Schriftführer, Herr RoM im sly. verlaß das 
Protokoll der in Rybmk adgehaltenen Sitzung und der letzten 
Vorstandssitzung. Der Nichtigste Punkt der Eagsorbimng war 
die Mittheilung über die im Reichstags eingsbrachts Betriebs- 
steuer - Veranlagung für Schankwirthschafteu vom 1. Januar 
1 8 9 1  ab. Es wurde beschlossen an ben Vorstand des Ost
deutschen Güstwirthvttbandes, welcher eins Petition in dieser 
Angelegenheit verbreitet, m schreiben und dis Erklärung ab
zugeben, daß sich der hiesige GastwirihverZin anschließt. Die 
Unterschriftbogen werden später cfrcultren. Von den geschäft
lichen Mittheilungen heben mir hervor, daß vom Verein zu der 
Sammlung für Beschaffung warmer Frühsiückssuppm an arm? 
Schulkinder 20 Mk. und dem Vereiusbotm ei -s Wöihnachlsgrali- 
fication bewilligt mürben« Der Wereiuswirlh. Herr Seydel, hüt 
dem Vereine ein Schreibzeug mit der Auffchnft „Gastwirth- 
Verem für Gleiwitz und Umgegend" gewidmet, wofür ihm bestens 
gedankt wurde. ^

*  ( M ä n n e  r t u r n v e r e i n . )  Die gestrige Haupt
versammlung des Männerturnverems mar gut besucht. Dieselbe 
wurde durch den Vorsitzenden, Herrn Koch, gegen Va9 Uhr 
eröffnet m it Absingung eines allgemeinen Liedes imb hierauf 
m it einigen einleitenden Worten auf die W  chtigk ü der heutigen 
Versammlung für ben Verein hingewiesen, nämlich auf dis 
Wahl des Vorstandes für das Jahr 1891. Nach Vorlesung 
des Protokolls der letzten Vorstandssitzung, aus dem die Auf
nahme von 6 neuen Mitgliedern hervorgeht, und einiger E in
gänge, u. a, des Dankschreibens des Turnvereins Chorzow bei 
Königshütte für das unentgeltlich überwiesene Turupferd, 
beschließt die Versammlung den Anträgen des Vorstandes 
gemäß 1) vor Neudruck der Statuten dieselben einer Revision 
zu unterziehen, 2) beim GsutagZ einen Antrag bezüglich der 
Unfallversicherung einzubringen, 3) am So nabend, 27. Dezbr. er. 
einen Weihnachtsabend mit Damen zu verrmM-en, bei welchem 
wie bisher Geschenke zur Verloosuug unter Letztere kommen 
sollen, 4) das Veremslokal nach der Loge Zu verlegen. Von 
dem Beginn des Cursus für erste Hilfeleistung bei Unglücks- 
fällen unter Leitung des Herrn Dr. med, Kuczora und der 
z° Z. geschenkweiss üderlaffeuen Ausrüstung des Verbandskastens 
wird der Versammlung Kenntniß gegeben. — Aus der Vorstands
wahl gingen hervor die Herren: Buchhalter Koch 1., Fabrik
besitzer Kabiltnski 2. Vorsitzender, H. Flickschu L , Felix

Reumann 2. Schriftwart, Sosuomski und M a m a  1 , Reimer 
und Klosks 2. Turnwarte, Loevy Kassenwart, Godyard Haus
dorff Zmgwart, I .  Kleczewski, Pokorny, Przirembel, Schimmel- 
fennig, Teuber, Wohlauer, D r. Kuczora, D r. K ru ll und 
Marischin Vertrauensmänner. Zu Kaffen-Revisorm wurden 
gewählt d ir Herren Flickschu, Halama und F, Neumann, in 
den Vergnügungs-Ausschuß für 1891 feie Herren: Halama, 
Kloske, Fr!. NeumaNN, Reimer und Sosnowski, und endlich 
zu Fahnenjunkern die Herren SchlenZkZ und Wenzel, zu Fahnen
trägern Me Herren M artin  und Nomatzck.

*  (3) i e G r ü n d u n g  e i n e r  A b t h e i l u n g )  des 
Deutschen Eslonialvereins hierorts hat mm nach vor langer 
Zeit Begonnenen InläuFen und vor kurzem durch Herrn Db?r* 
Bürgermeister Kreide! wieder aufgenommenen Anregung endlich 
eine greifbare Gestalt angenommen. Einer Aufforderung zu
folge hatten 26 Personen sich zum B eitritt bereit erklärt» Von 
diesen warm einer Einladung gestern W m d, in das Amts
zimmer des Hm . Obsrbürgermchtters zwölf Psrsonm gefolgt. 
Herr Bankdirektor Schmidt eröffnete die Sitzung irab wurde 
derselbe zur Leitung der Verhandlung- Herr W. Hsimschsidt 
zur Führung des Protokolls berufen. Rach Darlegung der 
Zwecke des VersMs durch Hm. Gymnasiallehrer Ritsche und 
Befatmigabe der Satzungen durch den Vorsitz Aden wurde die 
Coostituirung einer Abtheilung des dsutschm ColoKialvereius 
in Gleiwitz vom 1. Januar 1891 ab von den Anwesenden be
schlossen und ferner aus ben Antrag Ms Herrn Landrathsamts- 
verM lter Assessor Schroster dEschloffm: 1) die voraelegteu 
Satzungen anzunehmen. 2- dm Jahres-Beitrag aus 8 Mk. f ft* 
mtttzen und 3) die Wahl des Vorstandes sofort zu vollziehen. 
Es wurden einstimmig gewählt: dis Herren Geheimer Berg
rath Jüngst zum V o ffiM d m , LündrathsaMts-Verwülter Assessor 
Schroeter Zn Lessen Stellvertreter, Gymnasiallehrer Nirschg zum 
Schriftführer, W . Hegsufcheivt zu dessen E M o e tird e r, Herr 
Bankleiter Winkler zum Schatzmeister. J A  Interesse der 
martsrielltn Sache wünschen mir Des jungen Verein ein gutes 
Gedeihen mm ein gedeihliches Wachsen. Anmeldungen zum 
B tttr itt  nehmen die obengenannten Herren gern entgegen.

d. (D  i e P  h i l  o m a i B i  c) hielt gestern eine zahlreich 
besuchte Versammlung ab. D m  Vortrag hielt Herr Professor 

| Steinmetz über „Der Canal von Suez im Alterthum". Aur- 
gch nd von dem am 16. September 1869 dem öffentlichen 
Verkehr Nach Ittjähngem Sau übergebenen, das mittelländische 
Meer und das rothe Meer verbindenden, durch großartige Bauten 
hergestellten, allen Nationen dienenden, bei P ort Said beginnen
den und bet dem Städtchen Suez endenden CZnals, eines bei 
größten Unternehmungen der Neuzeit, führte Der geehrte Redner 
aus, wie schon das hohe A lterthum ,. sogar in vorgeschichtlicher 
3  it das Bedürfniß nach dieser drei Erdtheile verbindsnsen 
Wasserstraße empfunden habe. I n  einer eingehenden Zusammm- 
stellung wurden hierauf die einzelnen Canalbaulm Bet Suez 
auf Grund geschichtlicher Forschungen besprochen imb zum Schluß 
darauf hingewiesen, daß dis Unternehmungen im Alterthum 
von den einzelnen Herrscher - D in M e n  lediglich im Interesse 
ihrer Länder begönnen und auch nur zum Theil ausgeführt 
werden wäre, daher auch eine abweichende Lage, unter Be
nutzung eines Nilarmes re. re. gehabt hätten, Während die jetzige 
Wasserstraße eine weit höhere internationale Bedeutung besitze 
und eine direcle Verbindung der Meers herstelle.

b, ( E i n e  e m p f t n  b l i c h e  a b e r  g e r e c h t e  
S t r a f e )  wurde dem Wagmstößpr Johann G. aus Zuborze 
Poremha von der Gleiwitzec StraskLMMsr zudtttirt. G. der, 
wie sän ansehnliches Strafregister nachweist, ein zu Gewalt
thätigkeiten hinneigender Mensch ist, gerieth eines Abends tm 
A pril er., aus M r Arbeit kam m it der in demselben Hause 
wohnhLsteu Bergmannsfrau F . derartig in S tre it, daß er im 
Verlauf desselben sie nicht ellein mit ttiuer in der H nd ge* 
halteNiN Grubenlampe ins Gesicht schlug, vielmehr dieselbe zu 
Boden warf, und mit den Stiefelalsätzsri gegen den Leih der
artig stieß, sodaß die hochschwangere Frau einige Lage daraus

ein todtes Kind gebar. Von dieser Mißhandlung Hätte dieser 
Unmensch nicht abgelassen, wenn nicht auf das Hülfegeschrei der 
Fmu einige Mitbewohner des Hauses demselben das Opfer 
entrissen hättm. Nach Aussage des als S^chverständigm zu
gezogenen D r. Siemes aus Ruda, welcher dis Frau während 
ihrer Krankheit behandelte, wurde Mete Mißhandlung als eine 
das Leben gssährdmds begutachtet. Um ben Angeklagten ferner 
vor berortlgeu GewaltthätigMe r abzuschrecken, erkannte die 
«Btraffaimner aus eine empftndliche Strass und zwar auf eine 
Gefäugnißstrafs von 1 Jahr 6 Monaten und sofortige Ver
haftung.

*  M s u l-  und Klauenseuche u n t e r  russischen 
Schweinen.) Der auf Grund bet Genehmigung des Reichs
kanzlers gestern über Sosnowice in Station Schoppinitz einge- 
troffeue erste Trsnsport lebender ^Schweine aus Rußland, 
dessen Einführung am Sonnabend (gegen den sonst sestgeschten 
Donnerstsg) von dem Regißrungs-Präsidenten die Genehmigung 
ercheill worden war, ist bei der thierärzilichen Umersuchung in 
Schoppinitz maul- und klaurnftuch-kmuk befunden worden. Von 
107 eingebrachten Schweinen, für Me Firma Kohlbecg u. Weber 
in Berlin bestimmt, waren 30 längere ooer kürzere Zeit er
krankt. Da die russischm Bchörden big Mßderesnlaffung des 
Transports bemeig^rten, so hat der Regiemugs-Präsidsnt dis 
Ueberführung der Schweine nach dem deuthen-r öffentlichen 
Schlachthause mit der Maßgabe angeordnet, daß der ganze 
Transport sofort unter Aussicht des Greuzthierarztes Tappe 
adgestzlachtet wird. Die angeordneten Jsoliruugs- und Des- 
insect ous-Maßregeln lassen die Hoffnung zu, daß eine Ver- 
jchlspyuug der Seuche nicht stattfinden werde.

*  ( U e b e r  d a s  R i e g e r ' sche M i t t e l )  gegen 
Diphtheritis ecijäit die „Schieß Z tg." noch die folgenden M it-  
lheiluugen: „Zum Einpinseln des M itte ls benützt Rieger große 
Gänsefedern, die sogenannten Posen, die bis auf Den obersten 
weichsten Theil von ben Federchm befreit sind. Das M itte l 
löst den Belag und wirkt abführend, reift auch etwas zum Er
brechen; erstere Wirkung soll aoer dis Hauptsache sein. Nicht 
eher als eine Stunde nach der Behandlung darf der Kranke 
etwas trinken, so sehr er auch nach einsm lindernden Tränke 
verlangen mag.

*  (N  o ch e i n  D  i p h t h § r i  t i  s m i t t e l.) Aus An
laß der Nachrichten über daL Biphtheritism lltkl des Herrn 
Riegrr Glozau wird «och Mitgetheilt, daß auh in Liegnitz ein 
Kaufmann ein D iphtheMsmittel, das sogenannte Förster'sche

. Familimmittel, besitzt, welches in einer Rühe von schweren 
Fällen und in weit vorgeschrittenem Stadium Hilfe gebracht 
haben soll. V i Reicht wäre es angezeigt, auch dieses M itte l, 
welches ebenfnüs aus Pflanzen hergestellt wird, einer Prüfung 
zu unterziehM»

* l@ t n e n e u e  S o o l q u e l l e  i n  O b s r -  
l c h e s i e n . )  Auf Grund dsr präftntirtsn Muthung ist dem 
Berafiskas unter dem Namen „ Io o l Niedorowitz" das Berg- 
werkseigenthum in den Genmnden Nieborowitz und Nieder- 
Wileza, im Kreise Rybnik, zur Gewinnung von Soolquellen 
verlichm worden.

* ( P  o mm e r s ch e H y  p o th  e k e n -A  k t i e n - B a n k . )  
Wie uns dem JnserateMheile unserer heutigen Zeitung er
sichtlich, msroen die am 2. Jm u a r 1891 fälligen Coupons 
dieser Bank beceitr vom 15 Dezember er. eingelöst.

*  ( G e n e h m i g u n g  e i n e r  L o t t e r t e . )  Behufs 
Aufbringung der M  ttel zur Errichtung eines Neubaues der 
Jdiöteuanstalt zu Leschmtz hat der Dberpräfibent von Schlesien 
eine Lotterie genehmigt. Denn Ziehung am 30. Dezember cc. 
stattftndft. Der Hauptgewinn in ein Etuitastm in Nußbaum- 
büuAholz, im  Werthe von 1600 Mark, eohaltend silberne Be
stecke in gediegener gssch Mckvoller Ausführung für 24 Personen.

* ( O f f e n e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r  a n w ä r t  er.)
Z u r sofort gen Besetzung Mm Magistrat in Breslau 2 Dös- 
mfektorm mit je 1000 Mk, jährlich Gehalt. Bewerber müffsu 
vollftänd g gesund, abgefebloffene Elementarschulbiloung und ein

Die Tochter äer Verstoßenen.
Von G . M a r o ld .

3 )  — —  (Nachdruck verboten.)

Ih re  schlanke Gestalt sah in dem schwarZsu Tmusrkleids noch 
ätherischer, ihr von der Reifs und Eafregmig angegriffenes 
Antlitz bei dem KsrzenschimMer noch Zarter aus, imb bie dunkle r 
blauen Augen blickten sich fragend um, als mcStin sie sprechen: 
Könnt I h r  mich IteBem ?

Dalbmg war ihr eptgegen gsgangen; er zog sie in feine 
Ar«e und küßte fis väterlich: „D u  sollst jetzt We'ne Lochtkr 
sein"  sprach er weich, „und Gott gebe, daß Du auch mich wie 
einen Vater lieben lernst"

Aufmerksam betrachtete er ihr Gesicht. „W ie Da ihr gleichst,' 
sagte er M t stsckmdsr ©tiirme, „D u  hast die Augen imb das 
Haar Deiner Mutter, hast ihr gMz§s liebes Gesicht. Sei m ir 
willkommen, Kind meiner Beliebten Schwester, und mögtest D u 
nur Gutes in wittern Hsuse erleben."

Das junge Mädchm beugte sich bewegt auf feine H w d ; 
tote gut war der Onkel, rote hatte die Mutter ihn so lieb 
gehabt!

Dalöurg führte sie zu feiner Frau. „Wimm sie auch an 
Dein Herz, liebe Amalie/' sprach er freundlich, „und möge sie 
unserer Asts eine liebe Schwester sterben."

Frau Dalburg eroiberie nichts; sie reichte langsam mh 
herablassend der Fremden dis Hand imb winkte Asts, das Gleiche 
zu thun. Dann sagte sie in gleichgültigem Dons:

„ M s  heißen Sie, meine Liebs?"
Auf Dslburg's SMNL schwoll die Zornessder, und fsm 

Gesicht wurde dunkelroth; feine Nichts aber antwortete gelassen 
als ob sie in einer solchen Frage nicht Wunderbares fände: 
„Gertrud Hermes, gnädige Frau."

Der E in tritt Ebsrhard's Vermochte nicht, bis peinliche Ge
zwungenheit der nun folgenden Unterhaltung zu beleben; Alle 
fühlten sich erltzichtkrt, als Gertrud später um Erlaubniß bat, 
sich zmüchichm m dmfm

Als sie in Begleitung einer Dienerin aus dem Zimmer 
gegangen war, entfernte sich auch Dalburg, ohne ben Seinen 
gute Nacht zu wünschen. Betroffen sahen sich die Zurückbleiben
den an, und in Frau D M u rg 's  Gesicht zeigte sich ein halb 
trotziger, halb sLwerAüthiger Zug. Aber'sie sagte rüchts über 
die S ie fp fffe  des letzten Stege*. M it  ersrounaenei Ruhs sprach 
sie m it ihren Kin §rn über gleichgültige Dinge und erst als sie

sich später in ihrem Schlafzimmer allein befand, iglpfeit big 
Thronen, big über ih r stolzes Gesicht raunen, daß auch sie sich 
nicht glücklich fühlte, imb daß sie unter der falten Außenseite 
ein Herz barg, bas andere Ansprüche an das Lebm stellte, a ll 
sie fcas Schicksal ihr gewährt hatts.

Oben In ihrem Zimmer saß Gertrud, vor sich das B ild  der 
lohten Mutter. Also dies sollte ihre Hsimath sein, diele herzloss 
Frau ihr big Mutter ersetzen! Und 81 Ba! Wie gleichgültig, 
rois roedg herzllch hatte sie sich benommen! Ja, der Onkel war 
herzen saut, aber ob er damit ben ©einigen gegenüber etwas 
erreichte- Und der Better? Verächtlich zuckte sie bie Achseln 
Die Tochter eines Abenteurers, eines Betrügers hatte er sie 
mmaimt. Heiße Thränen stoffen über ihre Waugm. Aber das 
B  ld der tobten M ut er sprach ihr Muth ein, und so legte sie 
sich endlich mit einem letzten Gedanken en sie und einem innigen 
Gebets zur Ruhe, unb dsr Schlaf schloß sanft ihre müden Augen. 
E r führte sie im TrsumI in die Arme und an das treue Herz 
der Verstorbmen.

IV.
M i r  war, als t ie f es aus den Wogen: 
Flieh ', flieh, und ohne Wiederkehr!
D ie  du geliebt, sind fortgezogen.
S ie  kehren nimmer, nimmermehr.

L i n g g .
Als Dalbmg m  nächsten Morgen beim Frühstück fe$, tret 

nach schüchternem Anklopfen Gsrtrud in bas Zimmer. „Störe 
ich Dich, lieber Dnfel?^ fragte sie freundlich; „ich möchte gerne 
Einiges Mit D ir  sprechen, und der alte Friedrich rieth m ir 
gestern, biefs Zeit bep, zu wählen. "

Dallmrg blickte sie gütig an. „Komm' näher, mein Kind, setze 
Dich hierher, und theile m ir alle Deine Anliegen m it ; w ir 
werden sie hoffentlich zu unserer beiberseitigw Zufriedenheit er- 
ledigen."

Aus Gsrtrud'K Gesicht war dis Zindliche Heiterksit, die es 
noch öden belebt hatte, verschwundsN; ernst blicktm ihre großen 
Singen ben alten Herrn mt, als sie entschlossen sagte; „Ich  
möchte Dich sehr bitten, mein lieber Vormund, m ir zu erlauben, 
daß ick für mein Fortkommen selber sorge. Lachs nicht, OukZl, 
Du hältst mich für jüsger und unsslbstständigsr, als ich es bin. 
Ich bin neunzehn Jahrs alt und non meiner Mutter Zum A r
beiten erzogen. Ich würde es hier nicht aushalten, mernt ich 
ben ganM ^Tag nichts p  thun hätte; außerdem aber habe ich 
gestsrn zur Genüge gesehen, welche Last Du D ir  mtt meiner

unliebsamen Person auferlegt haft, und el roärs ein schlechter 
Dank für Deine Güte, lieber Onkel, wenn ich §Z Zuließe daß 
Du D tt msinetwsgtn Unan nehmlich ketten bereites!/1' '  D 

Dalburg strich sanft über ihr erregtes Gesicht: „W as Deine 
Thätigkeit betrifft, mein Ebb, so wirst Du, wenn D ir  daran 
gelegen ist, auch in meinem Hauls eins psffmds Befchäftiguna 
finden; nur im ersten Augenblicke erscheint es D ir  unmöalick 
Dich hier nützlich zu machem DeinZ Befürchtung meinetweam 
aber schlage D ir  aus hm Sinns. Was ich w ill, das verttets 
ich auch, und wenn Du Nsinst, daß meine Frau und Asts D ir  
nicht herzlich genug entgegengefommen sind, so kann ich D ir  
darb  nicht ganz unrecht gebest, Bitte Dich aber, ihnen biefes 
nicht allzu hart Mzurechum. EZ kann nicht jeder in gleicher 
Weife herZlich fein, und Deine Tante hat Dich gerob nicht 
durch ihre Worts Zränksn wollen. Afta war nur Befangen Du 
wirst fis bald liebgewinnen, und über Eberhard hoffe ich wirst 
Du gar uichl zu klagen haben. Abgesehen davon, daß ich 
m ir etwas ernster wünschte, kann ich ihn nur loben. Er ist ein 
herzensguter Mensch, der D ir  jeden Wunsch, den Du etwa Baben 
solltest, m it Vergnügen erfüllen robb." 9 m n

Gertmd's Gesicht war bei den Worten des Onkels immer 
finsterer geworden; bei der Erwähnung Ebsrhard's bedeckt- es 
dunkle Röthe und ihre Zähne preßten heftig die rothen Livvm  
Unbekümmert darum fuhr der Commerzieurath fort: *

„D u  wirst au den M al- und Musikstundsn Ästa's tbeil- 
nebwn, wirst übsrhaupt immer mit ihr zusammen sein. Damit 
Du such eine geroiffe Selostständigkeit habest, werde ich D ir  
monatlich ein bsstimNtss Taschengeld geben, das zu der Bestrei
tung Deiner Garderobe mh sonstiger kleiner Ausgaben gus- 
reichsn wird. — Wenn ich nun dafür Meinerseits einen Dienst 
von D ir  verlange, so wäre es der, m ir alle Morgen diese 
Stands zu opfern, und ich hoffe, es soll D ir  die Erfülluna 
dieses Wunsches nicht allzu schwer werden/' M K itß

I n  Gertrud's Augen traten Thränen; sie küßte warm die 
Hand des gütigen Manns« unb banste ihm mit herzlichen Wor- 
ten -Run dg Z>„ es L-fi-hlst. Onkel," sprach ff- dann, „so 
muß ich wohl hier bleiben und muß versuchen, ob ich mich über 
das schwere Loor hinwegsetzen sann, als unliebsamer Eindring
ling In Deiner Familie angesehen zu werden."

Dalbmg ging nicht Weiter auf diesen Gegenstand ein: er 
erkundigte sich nach seiner verstorbenen Schwester, unb liefe 
Wchmuth ergriff ihn Bei Gettrud's Erzählung. Von ihrem 
Vater wußte sie nicht mehr viel, — er war einem schleichenden



j e d e r z e i t  a n s t ä n d i g e s  u n d  t a k t v o l l e s  B e n e h m e n  g e g e n  d a s  P u b l i 

k u m  h a b e n .  V o r  d e r  A n n a h m e  e r f o l g t  e in e  a u f  4  W o c h e n  b e 

r e c h n e te  t e c h n is c h e  U n i e r m e i f t m a  d u r c h  e i n e n  U n i v e r s i t ä t s l e h r e r .

—  S o f o r t  b e i m  A m t s g e r i c h t  B r e s l a u  e i n  H a u s h ä l t e r  m i t  8 0 0  

M k .  j ä h r l i c h e r  R e m u n e r a t i o n ,  D i e n s t w o h n u n g  g e g e n  1 0  P r o z e n t  

d e s  E i n k o m m e n s  a l s  M i e t h e ,  F e u e r u n O m a t e r i a l  u n d  W a s s e r  

g e g e n  Z s h l u n g  e i n e r  a n g e m e s s e n e n  E n t s c h ä d i g u n g .  —  Z u m  1  

J a n u a r  b e i  d e r  P o l i z e i o e r w a l t u n g  K ö n i g s h ü t L e  e i n  P o l i z e i -  

I n s p e k t o r  M i t  2 5 0 0  M k .  j ä h r l .  G e h a l t  n e b e n  3 0 0  M k .  W o h -  

n u n g s -  u n d  2 0 0  M k .  D i e n s t M s i d u n g s g ö l d .  —  S o f o r t  b e i m  

M Z g i s t r a t  O p p s l n  2  P o l i z e i f e r g e a K t e n  m i t  j e  1 0 5 6  M k  G e h a l t  

1 4 4  M k .  W o h n u n g s Z u L s c h ä d i g u n g  u n d  f r e i e  D i e n s t k i e i d o n g .  —  

Z u m  1 .  A p r i l  b e i m  E i s e n b a h n b e t r t e b s a m t  N e is s e  2 4  S t e l l e n  f ü r  

d e n  Z u g b e g l e i L u n g s d i e n s t ,  u n d  z w a r  1 2  S c h a f f n e r  u n d  1 2  

B r e m s e r  m i t  z u n ä c h s t  j s  6 6 , 6 7  M t .  m o n a t l i c h .  —  S o f o r t  b e i m  

M a g i s t r a t  R o g a s m  e i n  S t a d t w a c h t m e i s t e r  m i t  5 2 5  M k .  u n d  

f r e i e r  D i e n s t w o h n u n g  i m  W e r t h e  7 5  M k .  —  Z u m  1 .  k  M l s .  

B e i d e r  D i r e k t i o n  d e s  p r o v i n z i a l s t ä u d i s c h e n  A r b e i t s -  u n d  L « n d -  

a r m e n h a u s e s  K o s t e n  e i n  N n s t a l t s m s p k k t o r  m i t  2 1 0 0  b i s  3 3 0 0  

M k .  s t Z i g e n d e m  G e h a l t ,  a u ß e r d e m  f r e i e  D i e n s t w o h n u n g  o b e r  

M i e t h s e n t s c h ä d i g u n g  i m  B e t r a g e  v o n  3 0 0  M k .  B e w e r b u n g e n  

s in d  a n  d e n  L a n d e s h a u p t m a n n  d e r  P r o v i n z  P o s e n  m  r i c h t e n .

—  Z u m  1 .  J a n u a r  b e i m  A G s g e r i c h t  C h a r l o t t e n b u r g  3  L o h n -  

s c h m b e r  m i t  c a .  7 5 0  M k .  j ä h r l i c h .

%  1 . T  y n e k ,  9 .  D e z e m b e r .  D i e  d i e s j ä h r i g e  V o l k s z ä h l u n g  

h a t  e in e  E i n w o h n e r z a h l  v o n  3 8 8 8  e > e e l m  e r g e b e n .

G  P l e ß ,  7 ,  D e z e m b e r .  ( B e s t t z w e c h s s l . )  D a s  d e n  E r b e n  d ö s  

v e r s t o r b e n e n  L a n d g e r i H t s r a c h s  B o s n i s c h  g e h ö r i g e  W o h n h i u s  i s t  

f ü r  d e n  K a u f p r e i s  v o n  2 3 0 0 0  M .  in  d a s  E i g e n t h u m  d e s  

F ü r s te n  v o n  P l e ß  ü b e r g e g a n g e n .

B r e s l a u »  7 .  D e z b r .  ( D a s  E r g e b n i ß  d e r  V o l k s z ä h l u n g )  h  
d e r  S t a d t  B r e s l a u  b e z i f f e r t  s ic h  n a c h  e i n e r  v o r l ä u f i g e n  Z u 

s a m m e n s t e l l u n g  a u f  3 3 4  7 1 0  o r t s a n w ö s e n d e  B e w o h n e r  ( i n c l .  

M i l i t ä r ) ,  h i e r v o n  w a r e n  1 5 4 1 0 8  Männlichen u n d  1 8 0 6 0 2  W e i b 

l i c h e n  G e s c h le c h t s ,

G r ü u b e r g ,  8 .  D e z e m b e r .  ( N e u e s  E i s e n b a h n p r o j e c t . )  S e i t  

l ä n g e r  d e n n  J a h r e s f r i s t  h a t  e s  d i e  h ie s i g e  s t ä d t is c h e  B e h ö r d e  

N ic h t  a n  S c h r i l l e n  f e h l e n  la s s e n ,  w e l c h e  b e w i r k e n  s o l l e n ,  d a ß  d ie  

P r o j e c t t r t e  E i ? e n b ü h u k n i s  S o r s u - C h r i s t i a n s t a d l  n a c h  G r ü n b e r g  

u n d  n i c h t ,  w i e  v o a  a n d e r e r  S e i t e  g e w ü n s c h t  w i r d ,  n a c h  R o t h e n 

b u r g  a .  O »  w e i t e r  g e f ü h r t  w e r d e .  N a c h d e m  d a s  P r o j e c t  S o r a u -  

E h u s t i a n s t s d L  e n d l i c h  g e s i c h e r t  s c h e in t ,  w i r d  b e t  h k s .  M a g i s t r a t  

s ich  n o c h m a l s  m i t  e i n e r  P e t i t i o n  a n  d a s  A b g e o r d n e t e n h a u s  

s o e n b e n ,  d a m i t  d ie s e s  d i e  W e t t e r f ü h r u n g  d e r  B a h n  n a c h  G r ü n -  

B e r g  b e f ü r w o r t e .  V o n  s e h r  b e a c h t e n s w e r t h e r  S e i t e  i s t  n u n  

d e r  G e d a n k e  a n g e r e g t  w o r d e n ,  d a ß  i n  d e r  P e t i t i o n  g l e i c h z e i t i g  

d e r  W u n s c h  a u s g e s p r o c h e n  w e r d e n  m ö g e ,  d a ß  d i e  B a h n l i n i e  

S o m u - G r ü u b e r g  ü b e r  G r ü n b e r g  h i n a u s  b i s  z u r  g e p l a n t e n  

Z M c h a u - F r a u s t ä d t e r  w e i t e r g e f ü h r t  w e r d e .

A l l e r l e i  a n s  d e r  P r o v i n z .  E i n  U n g l ü c k s f ü l l ,  w e l c h e r  

d e n  T o d  e i n e s  j u n g e n ,  b l ü h e n d e n  M e n s c h e n l e b e n s  v e r u r s a c h t e ,  

e r e ig n e t e  s ic h  i n  K o t z e n a u  K r e i s  L ü b e n .  D e r  a c h t z e h n j ä h r i g e  

e in z i g e  S o h n  d e s  M ü l l e r m e i s t e r s  B r e s t i c h  e i n  s t i l l e r ,  f l e i ß i g e r  

W u j c h ,  w a r  in  g e w o h n t e r  W e i s e  n a c h  d e r  a n  d e r  G r o ß - K a t z e n a u e r  

C h L u s s e  s t e h e n d e n  W i n d m ü h l e  g e g a n g e n  u n d  h a t t e  d o r t ,  n a c h d e m  

e r  d ie  M ü h l e ,  d i e  v o r h e r  g e s t a n d e n ,  in  B e t r i e b  g e s e tz t  h a t t e ,  

a l l e r  W a h r s c h e i n l i c h k e i t  n a c h  d a s  g r o ß e  W e l l e n l a g e r  s c h m ie r e n  

w o l l e n ,  i s t  a b e r  h i e r b e i  e n t w e d e r  f t h l g e t r t t m  o d e r  a i t s g e g i i i i e n ,  

w a s  i n f o l g e  d e s  a n  d e n  S t i e f e l n  b e f i n d i ä t e n  S c h n e e s  s e h r  

l e i c h t  m ö g l i c h  i s t ,  u n d  c a ,  8  F u ß  t i e f  h i n a b g e s t ü r z t ,  w o b s t  e r  

d a s  G e n i c k  g e b r o c h e n  h a t .  D e r  S c h ä d e l  z e i g t  m e h r e r e  V e r 

l e t z u n g e n  u n d  m u ß  d e r  T o d  a u f  d e r  S t e l l e  e i n g e t r e t e n  s e i n .  

A i s  k u r z e  Z e i t  n a c h h e r  d e r  V a t e r  b e i  V e r u n g l ü c k t e n  n a c h  d e r  

M ü h l e  k a m ,  f a n d  e r  d ie s e lb e  i m  r i c h t i g e n  G a n g e ,  s e in e n  S o h n  

a b e r  e n t s e e l t  v o r .  —  K r e i s - S c h u l t n s p e k t o r  D r .  P r o t z e n  i n  

K ö u i g s h ü t t e  i s t  z u m  R e g i e r u n g s -  u n d  S c h u l r a t h  e r n a n n t  

u n d  d e r  R e g i e r u n g  z u  M a g d e b u r g  Ü b e r m i e f e n .  —  E r f r o r e n  

a u f g e f u n d e n  w u r d e  d e r  B e r g m a n n  R o n c z o s c h e k  a u s  D  o  m  b

D e r s e l b e  f i e l  a u f  d e m  N a c h h a u s e w e g e  i n  e i n e n  G r a b e n  u n d  b l i e b ,  

d a  e r  b e t r u n k e n  w a r .  i n  d e m s e lb e n  w ä h r e n d  d e r  f r o s t i g e n  N a c h t  

l i e g e n ,  w a s  s e in e n  T o d  z u r  F o l g e  h a t t e .  —  E i n  s c h r e c k l ic h e r  

U n g l ü c k - f a l l  e r e i g n e t e  s ic h  k ü r z l i c h  i n  W i s c h k s ,  K r e i s  N e i s s e .  

A l s  d e r  A b e n d z u g  a u s  N e is s e  e n g e b m m e n ,  s t i e g e n  d i e  P a s s a g i e r e  

N e i f f e - W i s c h k e  a u f  d e r  S e i t e  g e g e n  d a s  E i s e n b a h n w ä r t e r h a u s  

a u s .  E i n  P a s s a g i e r ,  d e r  P a r t i k u l i e r  S c h o l z  a u s  N e i f f e ,  s t i e g  

a u f  d e r  a n d e r e n  S e i t e  a u s ,  s o d a ß  e r  v o n  d e m  a n w e s e n  E i s m -  

B a b E t o ä r t e r  n i c h t  b e m e r k t  w e r d e n  b n n t e .  A l s  d i s  ü b r i g e n  

P a s s a g i e r e  w i e d e r  e in g e s t i e g e n  m ä r e n ,  e r s c h o l l  d a s  S i g n a l  z u r  

A b f a h r t .  J e n e r  w a r  n o c h  n i c h t  i m  W a g e n ,  e r  b e m ü h t e  s ic h  

d a h e r ,  a n  s e in e n  f r ü h e r e n  P l a t z  z u  k o m m e n ,  e r r i c h t e  a b e r  m t  
d i e  T r e p p e  d e s  W a g e n s  u n d  i m  i n f o l g e  d e r  G l ä t t e  z u m  F a l l .  

M i t  d e n  W o r t e n :  „ N e h m t  m i c h  n u r  r a i l T  w u r d e  s e in  L e b e n  

d a d u r c h  b e e n d e t ,  d a ß  d i e  d r e i  l e t z t e n  E i s e n b a h n w a g e n  s e in e n  

L e i b  in  s c h r e c k l ic h e r  W e i s e  z e r t h e i l t e n »  —  I n  A d e l s d o r f  

N  e u  k  i  r  ch  u n d  K  r  e  i  s  a  u  w u r d e n  M i t g l i e d e r  e i n e r  W e i t 

v e r z w e i g t e n  F a l s c h n m n z e r b a n d e  v e r h a f t e t .  Z a h l r e i c h e  F a l s i f i k a t e  

w u r d e n  b e s c h l a g n a h m t .  N a c h  A n g a b e  d e r  J n h a f t i r t e n  b e f i n d e t  

s ic h  d i e  H a u p t w e r k s t ä t t e  i n  B e r l i n .  —  B e s c h l a g n a h m t  W u r d e n  

b e i  v e r s c h ie d e n e n  J a g d b - f l i f f e n e n  i n  G ö r l i t z  d i s  G e w e h r e  u n d  

J a g d u t m f i l i e n  B e r Z u l s s s u n g  d a z u  s o l l  e in e  G r e n z v e r l e t z u n g  

d e s  J a g d v e r e i n s  g e g e b e n  h a b e n ,  w e l c h e  a l l e r d i n g s  w o h l  e r s t  

f e s t g e s t e l l t  w e r d e n  s o l l  —  E i l l  i n d i r e k t e s  O p f e r  b e i :  B r a n d 

s t i f t u n g  i s t  F r a u  G u t s b e s i t z e r  K u p p s i c h  i n  O b s e n d o r f  K r e i s  

N e n m a r k t  g e m o r h r n .  Z w e i m a l  h a t t e n  B r a n d s t i f t e r  b e i  

d e r  B e s i t z u n g  a m a m t i e r  F r a u  F e u e r  a n g e l e g t .  I n f o l g e  d e r  

B u f r e g u n g c ü  u n d  d e s  S c h r e c k s  w u r d e  d i e  B e s i t z e r i n  f r a n s  

( N e r v m s t e b e r  u n d  T y p h u s )  u n d  s t a r b  t r o t z  a l l e r  u n g e w a n d t e n  

ä r z t l i c h e n  K u n s t .  L e i d e r  i s t  e s  n o c h  n i c h t  g e l u n g e n ,  d i e  B r a n d 

s t i f t e r  z u  e r m i t t e l n .

e s  n u n  n i c h t  g e k o m m e n ,  d e r  n o c h  r e c h t z e i t i g  a b g e s c h n i t t e n e  

S e l b s t m o r d c a n d i d a t  e r h o l t e  s ic h  a l s b a l d  w i e d e r ;  e r  h a t  d i e  

T h a t ,  t o i e  e r  a n g i e b t ,  a u s  G r a m  ü b e r  d e n  T o d  f e i n e r  F r a u  

a u s z u f ü h r e n  g e s u c h t .

*  ( U e b e r t r t e b e n e  E m p f i n d l i c h k e i t . )  D e r  V e r e i n  e h e m a l i g e r  

G a r d e - P i o n i e r e  in B e r l i n  f e i e r t e  k ü r z l i c h  s e in  S t i f t u n g s f e s t .  

O f f i z i e r e ,  U n t e r o f f i z i e r e  u n d  M a n n s c h a f t e n  w a r e n  a n w e s e  r d °  D i e .  

M i t g l i e d e r  f ü h r t e n  a u c h  e i n  S t ü c k  a u s  d e m  S o l d a t m l e b w  a u f  

I n  d e m s e l b e n  e r s c h ie n  e i n  P i o n i e r  v e r s p ä t e t  v o n  U r l a u b  z m ü c k  

v o r  d e m  g e s t r e n g e n  H s r r n  F e l d w e b e l .  „ D a s  g i e b t  A r r e s t ! "  

s c h m u t z t e  b i e f e r .  D e r  R e k r u t  h o l t e  s c h ü c h t e r n  e i n s  W u r s t  h e r v o r .  

„ L a n g t  n i c h t ! "  b r u m m t e  d e r  G e s t r e n g e .  E s  f o l g t e  e i n  S c h i n k e n .  

„ L a n g t  n i c h t ! "  E i n e  K i s t e  C i g a r r e n  — - d i t o .  E n d l i c h  e i n  

G l ü c k  L e i n w a n d  f ü r  d i e  F r a u  F e l d w e b e l -  A l l e s  l a c h t e  w e i d l i c h  

ü b e r  d ie s e s  „ S t ü c k  a u s  b e t n  L e b e n . "  D a  e r h o b  s ic h  w i e  e i n e  

C o r r e s p o n d m z  b e r i c h t e t ,  e i n  a n w e s e n d e r  F e l d w e b e l  u n d  f i n g  a n ,  

laut ü b e r  G e m e i n h e i t  u n d  d e r g l e i c h e n  z u  s c h im p f e n .  D e r  V o r 

s t a n d  k o m p l i m e n t i r t s  i h n  h i n a u s ,  a b e r  d a s  V e r g n ü g e n  w a r  

g e s t ö r t .  N a c h t r ä g l i c h  b s s c h w e r t e  s ic h  d e r  V o r s t a n d  B e i  d e m  

K o m m a n d e u r ,  u n d  d i e  S a c h e  s o l l  s e h r  z u  U n g u n s t e n  d e s  e m p f i n d 

l i c h e n  F e l d w e b e l s  a u s g e f a l l e n  s e i n .

L i t t e r a r i s c h e s .

Die P re iS konkarreuz  - e s  „U n iv e rsu m "  bat eine überaus rege 
Betheiligung gefunden. Um die Preise (von 600, 500 und 400 Mk. für 
Novelletten, von 6 — 8 Druckseiten Universum - Format) streiten sich 
nicht weniger als 278 Bewerber, die sich in erster Reihe auf Deutsch
land und Oesterreich-Ungarn, dann auf Amerika, Ita lien  und Rußland 
vertheilen. Außerdem konnten gegen 20 Bewerbungen nicht zur Kon
kurrenz zugelassen werden, da sie gegen die für dis Betheiligung auf
gestellten Regeln verstießen. T ie Veröffentlichung des Preisrichterspruches 
erfolgt bis zum 15. Februar nächsten Jahres.

Ih? Sulfites,
*  ( E i n e  k a u m  g l a u b l i c h e  W e t t e )  i s t  i n  S p a n d a u  v o r  e i n i g e n  

T a g e n  z u m  A u s t r a g  g e b r a c h t  w o r d e n .  M e h r e r e  j u n g e  L e u t e  

e r ö r t e r t e n  A b e n d s  i n  e i n e m  R s s t a u r a t i o n s l o k a l  d i e  F r a g e ,  o b  

c s  w o h l  m ö g l i c h  f e i ,  b e i  d e r  g e r a d e  h e r r s c h e n d e n  K ä l t e  —  d a s  

T h e r m o m e t e r  z e i g t e  8  G r a d  R e a u m u r  u n t e r  N u l l  —  p  b a d m .  

E i n e r  s e tz te  1 0  M a r k  u n d  b e h a u p t e t e ,  N i e m a n d  w ü r d e  e s  

w a g e n ,  je t z t  i n s  W a s s e r  z u  g e h e n .  E i n  B ä c k e r g e s e l l e  n a h m  

je d o c h  d i e  W e t t e  a u f ;  e r  e r b o t  s ic h ,  b i s  p r  M i t t e  d e r  O b e r 

h a v e l  u n d  z u r ü c k z u s c h w i m m e n .  D i e s e  S a c h e  w u r d e  f e s t g e m a c h t ,  

u n d  b i s  G ä s t e  b e g a b e n  s ic h  an d a s  H a v e l u f e r  g e g e n ü b e r  

V a l e n t i n s w e r d e r .  D e r  B ä c k e r g e s e l l e  e n t k l e i d e t e  s ic h ,  u n d  m i t  

i h m  n o c h  e i n  T i s c h l e r g e s e l l s ,  w e l c h s n  g l e i c h f a l l s  d e r  t o l l e  U e b e r *  

m u t h  p l a g t e  u n d  d i e  S c h w i m m f a h r t  m i t m a c h e n  w o l l t e .  B e i d e  

s p r a n g e n  i n  d a s  e i s k a l t e  W a s s e r  u n d  s c h w a m m e n  i n  d e r  T h a t  

b i s  z u r  M i t t e  d e s  F l u f f s s  u n d  z u r ü c k .  N a c h d e m  s ie  s ic h  s c h n e l l  

o h n e  s ic h  a b z u t r o c k n e n  —  d e n n  a u f  d e m  K ö r p e r  b i l d e t e  s ic h  

a l s b a l d  e in e  E i s k r u s t e  —  a n g e k l e i d e t  h a t t e n ,  g i n g s  i m  D a u e r 

l a u f  z u m  L o k a l  z u r ü c k ,  w o  d e r  g e w o n n e n e  G e l d b e t r a g  i n  G r o g  

u n d  B i e r  v e r z e h r t  w u r d Z .  D e n  b e i d e n  t o l l k ü h n e n  M e n s c h e n  

s c h ie n  d a s  W a g u i ß  n i c h t s  g e s c h a d e t  z u  h a b e n .

*  ( D e r  Z ä h l e r  a l s  L e b e n s r e t t e r . )  E i n e  a u f r e g e n d e  U e b e r -  

r a s c h u n g  W u r d e  i n  B e r l i n ,  w i e  d o r t i g e  B l ä t t e r  e r z ä h l e n ,  e i n e m  

b e i  d e r  V o l k s z ä h l u n g  b e s c h ä f t i g t e n  Z ä h l e r ,  H e r r n  H . - .  z u  T h e i l ,  

a l s  d e r s e lb e  m  e i n e m  i h m  z u g e t h e i l t e n  H a u s e  d e r  F r a n k f u r t e r  

A l l e e  8 ; f i m  e i n s a m m e l t e .  D e r s e l b e  b e g a b  s ic h  a u c h  z u  e i n e m  

d a s e lb s t  w o h n e n d e n  M a u r e r  T h »  A l s  i h m  a u f  w i e d e r h o l t e s  

K l o p f e n  n i c h t  g e ö f f n e t  w u r d e ,  d e r  Z ä h l e r  a b e r  e i n  l a u t e s  m v  

h a l t e n d e s  R ö c h e l n  a u s  d e m  Z i m m e r  h e r v o r d r i n g e n  h ö r t e ,  

g l a u b t e  e r ,  d a ß  d e r  M a u r e r  v e r u n g l ü c k t  s e i ,  u n d  h o l t e  b e t t  

V i c e w i r t h .  D i e  T h ü r  w u r d e  g - w a l t s a m  g e ö f f n e t  u n d  m a n  

f a n d  d e n  M a u r e r ,  d e s s e n  F r a u  v o r  K u r z e m  g e s t o r b e n ,  a n  e i n e m  

E p i e g e l h a c k e u  h ä n g e n d  v o r .  —  A u f  e i n e s  T i s c h e  f a n d  H .  d ie  

a u s g e f ü l l t e  Z ä h l k a r t e  u n d  a u f  i h r  i n  n o c h  f e u c h t e n  S c h r i f t -  

z ü g e n  i n  d e r  R u b r i k  d e s  F a m i l i e v v o r s t a n d e s  d m  V e r m e r k :  

„ G e s t o r b e n  d m  1 .  S D e c e m b e r  1 8 9 0 ,  M i t t a g s . "  —  S o  w e i t  i s t

#esS£üs®Sftä|$ess*
O s  e x s c h l e f i s c h e  G e t r e i d e b ö r s e «

Gleiwitz, d e n  9, D e c e m b e r  1 8 9 0

B e i  g e r i n g e r e r  Z u f u h r  i n  R o g g e n  w a r m  P r e i s e  e t m a ß  

h ö h e r .  A l l e s  Ü c h r i g e  u n v e r ä n d e r t .  F e i n s t e  S o r t e n  ü b e r  N o t i z  

b e z a h l .

D i e  a m t l i c h e n  P r e t s n o t i r u n g e u  w a r e n  a n  h e u t i g e r  B ö r s e  

f ü r  j e  1 0 0  K i l o g r a m m :

W e i z e n  ( w e i ß )  a l t ,  1 9 , 8 0  —  1 9 , 5 0  —  1 9 , 0 0  M a r k »

W e i z e n  ( g e l b )  a l t .  1 9 , 7 0  —  1 9 , 3 0  —  1 9 , 0 0  „

R o g g e n  . . . .  1 7 , 4 0  —  1 7 , 0 0  —  1 6 , 6 0  ,

G e r s t e .......................................  1 6 , 0 0  —  1 4 , 0 0  —  1 2 , 0 0  9
H a f e r  ( n e u )  .  .  .  1 3 , 2 5  —  1 3 , 1 0  —  1 2 , 9 0  „

E r b s e n  . . . .  1 7 , 5 0  —  1 6 , 0 0  —  1 4 , 5 9  „

Goarstelegramm Bach Mittheilung der Commandite der Bres
lauer Diacoato-Bank in Gleiwitz.

Gleiwitz,  den 9. Dezember 1890,
B r e s la u e r  B ö rs e  l Uhr SO Min. Nachm 

87* pGfc. Schl. Pfandbriefe 97,00, Laurahütte 135,40, Oeaterr. Noten 
177,00, Buss. Banknoten 236 60, Looospiritus 63,Oi, bezahlt, Oberbe 
darf 89,87 Donnersma rek 83,38.

B e r l i n e r  B örse ; 2 Uhr 45 Min Nachm,
Preuaa. 37* pCt. Coneolid. Anleihe 97,90, Preusa. 4 pGt. Consol. 

Anleihe 105,00, Credit 166 87, Oberschi. Eise ui nduatr.-A.-GL 163,5». 
Sohl. ZinkhiBten-St.-Pr. 199,90, Laurahütte 135,00, Buss, Banknoten 
235,50, Oestr. Banknoten 176,95,

Bari, Handels - OeselLchafts- Antheile 156..09 Roggen i82,25 
Weizen 192,25.

A l s  p r e i s  « e r t h e s ,  p r a k t i s c h s s  W ethuachtsgescheak e m -

4 7  5 0  n a d e l f e t t i g .  E s  i s t  n i c h t  n o t h w e n d i g ,  v o r h e r  M u s t e r  

lom m rn  z u  l a s s e n ;  i c h  t a u s c h e  n a c h  d e m  F e s t  u m ,  w a s  

n i c h t  c o n v e n i r t .

M u s te r  b o tt sch w a rz e n , fa r b ig e n  u n d  w e iß e n  S e id e n s to ffe n  u m g e h e n d . S e id c n -  
f a b r ik - D ö p S t  G .  H e n n e b  e r  g ( K .  u n d  K. H o f f . )  Z  ü r t  ch. D o p p e lt e s  B r i e f 
p o r to  nach  d e r S c h w e iz .

F i e b e r  e r l e g e n ,  a l s  s ie  k a u m  v i e r  J a h r e  a l t  g e m e i n ,  —  a b e r  

s ie  s c h i l d e r t e  b e i  M u t t e r  t r e u e s  A n d e n k e n  m  k n  M a n n .  d m  

s ie  m\t  a l l e r  K r a f t  i h r e r  S e e l s  g e l i e b t  h a t t e ,  d e m  s ie  g e f o l g t  

w a r  I n  V e r b a n n u n g  u n d  N o t b ,  u n d  d e s s e n  G e d ä c h t n i ß  i n  E h r e n  

m  h a t t e n  s ie  d e r  T o c h t e r  n o c h  a u f  b e t n  S t e r b e b e t t e  a n ’ s  H e r z  

l e g t e .  O h n e  a u f  D a l b m g ' s  S t i r n r u n z e l n  z u  a c h t e n ,  f u h r  s ie  

U n b e i r r t  f o r t :  „ S o  l a n g e  m e i n  V a t e r  l e b t e ,  w a r  m e i n e  M u t t e r  

g lü c k l i c h ,  d e n n  ü b e r  b a s  U n r e c h t ,  d a r  i h r e  n ä c h s t e n  V e r w a n d t e n  

i h r  u n d  i h r e m  M a n n e  z u g e f ü g t  h a t t e n ,  t r ö s t e t e  sie. f e i n e  i n n i g e  

L t s b e .  A l s  e r  a b e r  s t a r b  m b  s ie  m i r  d e m  E i e i n e n  K i n d e  i n  

D ü r f t i g k e i t  z u r ü c k l i e ß ,  d a  e r g r i f f  s ie  o f t  e i n e  h e iß e  S e h n s u c h t  

n a c h  d e r  H e i r m t h  u n d  n a c h  d e n  I h r i g e n .  S i e  m i  z u  s t o l z ,  

u m  d a  z u  b i t t e n ,  w o  m a n  s ie  u n g c h ö r t  v e r s t o ß e n  h a t t e ,  a b e r  

sitz s o n n t e  m i r  n i c h t  g e n u g  e r z ä h l e n  v o n  i h r e r  l i e b e v o l l e n ,  s a n f t e n  

M u t t e r ,  v o n  d e m  v e r e h r t e n ,  s t r e n g  r e c h t l i c h e n  V a t e r ,  v o n  D i r ,  

d e m  g e l i e b t e n  B r u d e r .

I c h  k a n n t e  d ie s e s  Z i m m e r ,  e h e  i c h  e s  b e t r a t ,  k ö n n t e  

g l a u b e n ,  d a ß  i c h  m tt i h r  h i e r  g e l e b t  h a b e ,  u n d  w e n n  ic h  d a n n  

a n  i h r  l a n g s a m e s  H in s i e c h e n  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  d e n k e ,  t o i e  

S e h n s u c h t  h i e r h e r  s ie  f a s t  v e r z e h r t e ,  b a n n  r u f t  m e i n  H e r z  s c h m e r z 

l i c h  a u s :  „ O  i h r  f e h l e r l o s e n  G e r e c h t e n ,  k a m  e u c h  d e n n  n i e  d e r  

G e d a n k e ,  d a s  i h r  w o h l  a u c h  e i n m a l  e i n e n  U n s c h u l d i g e n  v e r d a m m t  

h a b t ,  d i s  i h r  d i s  i n  J a m m e r  u n d  E l e n d  h i n a u s g e s t o ß e n  h a b t ,  

d i e  e i n e  Z i e r d e  i h r e s  G e s c h le c h t s  g e w e s e n  w ä r e ? "

D e r  C ö W M e r z i e n r a c h  e r h o b  s ic h .  „ D a s  g e h t  z u  w e i t ,  

G t r t r u d / '  s a g t e  e r  s t r e n g .  „ I c h  k a n n  e s  b e g r e i f e n ,  w e n n  D e i n  

A ndesherz e n t s c h u l d i g t ,  w o  A n d e r e  a n k l a g e n ;  d a ß  D u  a b e r  f ü r  

f a ls c h  e r k l ä r s t ,  w a s  k l a r  d a l i e g t ,  m u ß  ic h  M Ü c k w e i s e n .  D u  

w e i ß t ,  d a ß  m e i n  S c h w a g e r ,  G r a f  H o c h h e i M ,  i n  d m  G e s c h ä s t s -  

B i t & e t n ,  d i e  D e i n  V a t e r  f ü h r t e ,  n o c h  e i n i g e  d e r  f a l s c h e n  W e c h s e l  

f a n d ,  d i e  H e r m e s  w o h l  r a s c h  h i n e i n g e l e g t  h a b e n  m o c h t e ,  a l s  

m e i n  V a t e r  i h n  r a s c h  a n S  d e m  Z i m m e r  r i e s .  I c h  s e lb s t  r i e t h  

i h m  d a m a l s  z u r  F l u c h t ,  » e i l  ic h  i h n  g e r n e  h o t t e  u n d  d e s  V a t e r s  

J ä h z o r n  i h m  g e g e n ü b e r  f ü r c h t e t e .  I c h  h o f f t e ,  e r  m e r k  v o n  

A m e r i k a  a u s  s ic h  r e c h t f e r t i g e n ,  z u m  M ü d e s t e n  s ic h  e n t s c h u l d i g s n  

k ö n n e n .  A b e r  n i c h t s  d e r g l e i c h e n  g e s c h a h : n u r  m e i n e  a r m e  

S c h w e s t e r  r i ß  e r  n o c h  m i t  s ic h  i n s  V e r d e r b e n  u n d  s ü n d i g t e  s o  

d o p p e l t  s c h w e r  a n  D e n e n ,  d i s  v o n  K i n d h e i t  a n  f e i n e  W o h l t h ä t e r  

g e w e s e n  w a r e n .  D o c h  la s s e n  m i r  d a s ,  G e r t r u d ;  e r  i s t  t o d t ,  u n d  

ihm s e i  v e r g e b e n .  D u  a b e r  k l a g e  n i c h t  d i e  a n ,  d i e  e i n  R e c h t  

hatten, erbittert u n d  h art z u  s e i n . "

LoLaufgerichLet hatte d a s  M ädchen vor dem Onkel gestan
den; ihre L ippen hatten  sich zum R eden öffne« w o llen , aber sie

b ß Z m a u g  s ic h ,  u n d  d a b e i  l e g t e  f i t z  l a n g s a m  i h r e  E r r e g u n g .  S i e  

d u r s t e  n i c h t  s p r e c h e n ;  s o l l t e  i h r e  e r s t e  H a n d l u n g  h i e r  s e in ,  d e n  

z u  k r ä n k e n ,  d e n  i h r e  M u t t e r  s o  g e l i e b t  h a t t e ,  m b  d e r  s ie ,  d i e  

a r m e  F r e m d e ,  s o e b e n  m i t  s e i n e r  G ü t e  ü b e r s c h ü t t s t  h a t t e .  S i e  

s a h  g e n  H u m m e l .  „ M u t t e r ,  ic h  s a n n  e s  n i c h t / "  s a g t e n  i h r e  

A u g m .  D a l b u r g  s c h ie n  a u c h  f e i n e  A n t w o r t  e r w a r t e t  z u  h a b e n ; 

e r  n a h m  d i e  v o r  i h m  l i e g e n d e n  B r i e f s  u n d  b e g a n n  s ie  d u r c h z u -  

s c h e n .  M i t  d e n  W o r t e n :  „ I c h  k o m m e  m o r g e n  w i s d e r ,  l i e b e r  

O n k e l / '  v e r l i e ß  G e r t r u d  b a s  Z i m m e r .

A n  d e r  T r e p p e  t r a f  s ie  E b e r h a r d .  E s  r e i c h t e  d e r  C o u s i n s  

d i e  H a n d .  „ G m  g ß s c h lü f e N ,  G e r t r u d ? ^  f r a g t e  e r ,  „ S i e  s c h e i n m  

e i n  k l e i n e r  F r ü h a u f  z u  s e in  u n d  w e r d e n  P a p a  d u r c h  e i n e n  

M o r g e n b e s u c h  g e w i ß  s e h r  g l ü c k l i c h  g e m a c h t  h a b m . ^

G e r t r u d  l i e ß  d i e  A r m e  l a n g s a m  h e r a b s i n k e n ;  i h r e  A u g e n  

h a f t e t e n  f i n s t e r  a u f  d e m  A n t l i t z e  d e s  V e t t e r s ,  u n d  e i n  s t o l z e r  

Z u g  u m g a b  d e n  r e i z e n d e n  M u n d .  O h n e  i h n  e i n e r  A n t w o r t  z u  

w ü r d i g e n ,  w o l l t s  f t C i a n  l l j m  v o r ü b e r ;  a b e r  E b e r h a r d  t r a t  i h r  

s c h n e l l  e n t g e g e n :  „ H a b e  ic h  S i e  b e l e i d i g t ,  C o u s i n e ? '  f r a g t e  e r  

e r n s t  i m b  d r i n g e n d .

„ M i c h ?  '  e r w i d e r t e  i n  f e i n d s e l i g e m  T o n e ,  G e r t r u d ,  „ w i e  

w ä r e  d a s  d e n k b a r ?  D i e  T o c h t e r  e i n e s  — "

S i e  k o n n t e  n i c h t  w e i t e r  s p r e c h e n ;  b i g  K r ä n k u n g  w a r  z u  t i e f  

e m p f u n d e n ,  a l s  d a ß  s ie  s ic h  s c h o n  w i e d e r h o l e n  l i e ß ;  a b e r  E b e r - '  

h a r d  h a t t e  s ie  v e r s t a n d e n .  „ V e r z e i h u n g /  s a g t e  e r  b i t t e n d ;  „ich 
w e i ß ,  S i s  h a b e n  j e n e  u n g lü c k s e l i g e n  W o r t e  g e h ö r t ,  d i e  ich z u  

H o c h h e i m  s p r a c h ,  n i c h t  a h n e n d ,  d a ß  S i e  u n s  s o  n a h e  w a r e n .  

I c h  k a n n  s ie  n i c h t  u n g e s a g t  m a c h e n ,  i c h  k a n n  S i e  n u r  b i t t e n ,  

v e r z e i h e n  S i e  m i r . "

„ N i m m e r m e h r ! "  e n t g e g n e t e  G e r t r u d  h e r b .  „ I h r  h a r t e s  

W o r t  s a g t e  m i r  b e i  m e i n e t  A n k u n f t  e b e n s o  w i e  d i e  s p ä t e r e  B e 

g r ü ß u n g  I h r e r  M u t t e r ,  w a s  i c h  i n  I h r e r  F a m i l i e  e r w a r t e n  

d a r f .  S o  h ö r e n  S i e  a u c h  m e i n e  W o r t e :  I h r  V a t e r ,  d e r  d i e  

G ü t e  u n d  L i e b e  s e lb s t  i s t ,  s t e h t  im m e i n e m  H e r z e n  s e h r  h o c h ,  

u n d  n i e  w e r d e  ic h  v e r g e s s e n ,  w i e  s e h r  m e i n e  M u t t e r  i h n  e in s t  

g e l i e b t  h a t .  U m  f e h e i m t o  e r t r a g e  i c h  I h r e  B e h a n d l u n g ,  u n d  

s c h w e - ig e ,  d e n n  b e i  G o t t ,  E b e r h a r d  D a l b w g ,  w e n n  ic h  r e d e n  

w o l l t e ,  s o  w ü r d e  I h n e n  u n d  I h r e n  h o c h g e b o r e n e n  V e r w a n d t m  

e i n  L i c h t  ü b e r  e h r e n h a f t e  u n d  u n e h r e n h a f t e  L e u t s  a u s g e h e n . '

S i e  g in g , d e n  j u n g e n  M a n n  i n  V e r w u n d e r u n g  über ihre 
ihm  unverständlichen W orte zurücklassend. Allm ählich kam ihm  
seine gute L aune w ieder „ W i e  böse d i e  K leine i s t / '  dachte er, 
„un d  w ie reizend sie aussah  I E in s  Vogelscheuche ist sie, w eiß

G o t t ,  n i c h t ! "  U n d  d i e  M e l o d i e  e i n e s  b e k a n n t e n  V o l k s l i e d e r  

v o r  s ic h  h i n s u m m e n d ,  b e g a b  e r  s ic h  i n  d a r  K o m t o i r  h i n u n t e r .

V.
W o h l  s e h ' ic h  S p o t t ,  d e r  d e in e n  M u n d  u m s c h w e b t ,  

U n d  s e h ' d e in  A u g e  b l i t z e n  t r o t z ig l i c h ,

U n d  s e h ' d e n  S t o l z / d e r  D e i n e n  B u s e n  h e b t .

U n d  e le n d  b is t  d u  d o c h , e le n d  w i e  ic h .

H e i n e .

Die prächtigen Räume des Dslburg'schsn Hauses waren 
festlich erleuchtet, und eine kleine Z ah l der nächsten Bekannten 
hatte sich vsrsamNelt, Mancher theiluehMende ober Neugierige 
Blick traf Gertrud, deren zartes Gesicht, von ihren schönen 
blonden Haaren umgeben, sich förmlich leuchtend von dem dunk
len FmstervsrhMge abhob. S ie  sah gleichgültig auf die sis 
umgebenden munteren Gruppen, und nur zuweilen verriethen 
ihre Augen ein lebhafteres Jn tm sft, wenn ein ftöhlichßs W ort 
Asta's, big sich mit H arder unterhielt, b is  zu ihr tönte. D a  
näherte sich Eberhard. „ S o  allein, Cousine?" fragte er freund
lich, „Mollen S ie  sich nicht in  unseren K reis  setzen V*

„ S i e  sah ihn  verw undert an. „ E s  ist sehr g ü tig  v on  
I h n e n , V etter, daß S i e  sich m einetw egen bem ühen," sagte sie 
abw eisend; „aber lassen S i e  mich lieber hier, ich sehe gerne  
Ih r e m  V ergnü gen  zu."

„ E s  thut m ir Leid, G ertrud, daß S i e  sich so von  u n s  zu- 
rückziehsn, m b  daß noch im m er fe in  S ch ein  von  Frohsinn und  
Farbe I h r e  blaffen W an gen  färben w ill. Ich  kann nicht von 
Herzen froh sein, w enn ich Sie  so tra u r ig  sehe."

„Ich bedsuM, Ihnen  durch m einen  Anblick Unbehagen m  
verursachen," gab Gertrud kalt zur Antwort; „ich w ill Versuchs 
mich zu ändern, soweit es in meinen Kräften steht, damit 
Last meiner Besuches nicht allzu hart von Ihnen  empfunden 
w e r d e . "

Worten eine solche AuMssMg zu gebend" ^  theilnehmende 

Die blauen Augen sahen düster zu ihm auf. , Jch fa s s  

A l l e s  s o  a u f ,  wie es gemeint ist," sagte s ie  bitter, „und hi 
Sine« darf ich ja  darüber am wenigsten im Zweifel sein."

EmtschMZ f@Sgt)



CulmbacherBier von Conrad K issim g,Nürnberger (Kurzsch8 Brauerei J,G.B,eif),
Niederlage bei; C a r l  K r e b s ,  Klukowitzer Brauerei in Beuthen 0 3 . Verkauf zu Original-Preisen.
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Siaft sehet besonderen Meldung.
Als Verlobte ernpfehlenZfich:

L in a  Beer,
Leo Fuqhs,

Gleiwitz, Brünn,
im Dezember 1890.

I V fk1 V V V Vf'T "T f  ' i

S ta tt besonderer M eldung.

Die Verlobung Ih rer ältesten 
Tochter Hedwig mit dem Kaufmann 
Herrn Moritz Schlesinger in Gleiwitz 
beehren sich ganz ergebenst anzuzeigen 

Gleiwitz, im Dezember 1890.

P hilipp  Cohn u. F ra u .

H e d w ig  Cohn, 
M o ritz  Schlesinger,

Verlobte.
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Christbaum-Confecten
ist eröffnet.

Achtungsvoll

R e i n h . M i e t o f f ,
Zuckerwaarensabrik,
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CXn Folge unserer Aufforderung im No» 
vernber d. I .  gingen an G aben  fü r  

den Frühstückssuppen-FondS  für arme 
Schulkinder ein:

1. von Herrn Heinrich Th. M. . Mk. 3,—.
2. i * Kreisbaume ister

Bernard ................................... -- 6,—
3. von Hrn. Kaufmann Bernhard

Fraenkel......................................... 10,—
4. von dem Vorschuß - Verein 

H i e r s e l b s t 150,—
5. von Herrn Bankdirektor Jacob

F r a e n k l .......................................- 10.—
6. von Herrn Schornsteinfeger-

meister Rodewald.........................- 3,—
7. von dem Verein der Kaufleute 

die von den Eolonialwaaren- 
Kaufleuten als Ablösung der 
Weihnachts-Geschenke an Kunden 
überwieiene Summe. . . . * 150,™

8. von Hrn. Buchhalter Schönfelder - 1,50
I. 9. von L. I .  Z ..................* 50,—
10. - Fräulein Marie Ansorge - 3,—
II. » den Schülerinnen der

Auzusta-Schule ..........................10,—
Herzlichen Dank allen gütigen Gebern u. 

die drrngende Bitte um baldige anderweite 
Nachfolge!

Gleiwitz, den 5. Dezember 1890.

V or bevorstehender Inventur
offerire ich zu ausnahmsweise billigen Preisen:

Engl. Tüll-Gardinen,
e le g a n te  M u s te r ,  p ro  F e n s te r  v o n  3  M a r k  a n ,

Herren-, Damen- und Kinderwäsehe,
sowie

t m t  re iz e n d e  A u s m a ß  n o n  S d j ü t j t n  ; n  L e liz e s c h e n k k n

aus einem ganz besonderen Gelegenheitskauf.

M . H a u s d o r f f .
Tarnowitzerstraße Ro L

B e g s n  s c h i r m e ! !

Gewerbe- Uerem.
Abends 8 U hr:

V e r s a m m l u n g
im Deutschen Hause.

1) Herr Rechtsanwalt Lustig : Wie weit 
u. wann haften die Eltern für ihre Kinder ‘i 
2) Herr Dr. H offmann: Der schlesische Ge
werbetag in Lauban. 3) Geschäftliches. 4) 
Fragekasten. D er V o rs ta n d .

|nur so lides, garantiert ha ltbares Fabrikat.

Der äJlagtjitßL Regenschirme Zanella 1 Mk., 1,50 Mk., 2 Mk. bis 3 Mk.
Regenschirme Sloria 2 Mk. 75 Pfg., 3,00, 3,50 bis 6 Mk. 
Regenschirme Imperial 5 Mk., 6,00 bis 8 Mark. «

Mittwoch, den 10. Dezember, Regenschirme Seide 6 Mk., 8 Mk., 10 bis 15 Mk., •
feinste engl. Ausstattung. S>

„M onopol-Regenschirm e“ , alleiniges Eigenthum meiner Fabrik garantirt ächtfarbig, dauere — 
haft, elegant, mit seidenen Futteralen, ganz leichte engl. Gestelle für Damen IQ Mk., ”  

für Herren n  Mk. empfiehlt. N

Franz ü ilsch k e, Schirmfadrrkant, B reslau ,
Ring 34  und S ch w e id n itze rs tr , 51.

Diesjährige feine Sonnenschirme u. Entoucas stelle zum Ausverkauf unterm  Kosten preise. 
Auswärtige Aufträge von IO Mk. an postfrei.

Ich fordere den unbekannten Eigen
thümer der Steine, welche im Oktober er. 
auf meinem ̂ Bauplatz an der Linden straße, 
ohne mein Wiffen abgelegt wurden, zur 
baldigen Abholung derselben gegen Entrich-

E in  Grundstück m it H aus 

uns G arten ,

tung^von 3 Mk. Lagergeld und Erstattung 
der ZnfertionSgebühren auf.

A ugust P o la cze k .

im Mittelpunkte der Stadt Gleiwitz, ist bei 
geringer Anzahlung billig  zu verkaufen . 
Ernsthafte Kauflustige wollen ihre Adresse 
unter Chiffre „Grundstück No. 5600" in 
der Geschäftsstelle b. Bl. niederlegen.

P Wunderbar schön.
Persischer Flieder

neuestes Parfum für den Weihnachtstisch 
empfiehlt ä Flacon Mk. 1,35 A. Lange.

Frauenschönheit
Die am 2. Januar 1891 f ä l l ig  

w e r d e n d e n  C o u p o n s  unserer 
sämmtlichen Pfandbriefe und Schuld: 
scheine werden bereits vom 15. Dez. 
er. ab bei unserer Kasse in B e r l i n  
und bei den bekannten Zahlstellen 
eingelöst.

Pom m ersche
Hypotheken -  A ctien  -  B ank.

F. Romeick. Schultz.

E i n  Ä c h t. ,  v e rh e ira th e te rO b e rk e l ln e r ,

dessen Frau die Leitung der Küche zu über
nehmen in der Lage ist, suche ich per 2. 
Jan u ar k. I .  bei gutem Einkommen.

8. Schlesinger, Hüttengasthaus.

ist eine Zierde, welche man nur erhält durch 
den Gebrauch der Lilienmilch-Seife von 
der Parfümerie Uttiott, Berlin. Be
währtes Mittel gegen Sommersprossen rc. 
a Stück 50 Pfg. zu haben bei

Moritz Hansdorff, Beuthenerstraße.

Ein nüchterner, verheiratheter

S Ä T  Kutscher - M W
zu einem Pferde, findet vom 1. Januar k. 
I .  ab dauernde Stellung bei

Jacob L u stig , N ik o la is t ra ß e .

Rheinwein - S e c t!

M asch inen ö le ,
Wagenfette, sehr billig nnd gn i.

Kcrnf,
M a s c h i n e u t a l g ,  M i n i u m  ic .  r r .

F i r n i s s e ,  L a c k e ,  F a r b e w a a r e n ,

Sämmtliche Mafchinenbedarfsartikel

S it te n  W a c h th n n b
suchen zn kaufen

A. Lohmeyer & Co

S ilb e r  lh  Flasche
G old  Vi
G erm an ia  S e c t  Vi - 
K aisergold  
in vorzügl. Q u a l i tä t  und G a ra n t ie , 
in Kisten a 6 F laschen an, ab Mainz u.

Nachnahme, Wiederverkäufern Rabatt, 
empfiehlt Jean Schröder, M a in z  a/Rh.

Mark 2 , -
- 2.50
- 3,— 

3,50

G e su ch t e in  k le in e s , M ö b l.  Z im m e r  

m ö g lich s t m i t  B e k ö s t ig u n g .

W o h n u n g e n
zu 800 u. 400 Mark find zu vermiethen bei

H e rm a n n , W ilh e lm s tra ß e  7 .

zu billigsten Preisen.

Offerten mit Preisangabe unter H . P< 
nimmt die Geschäftsstelle d. Bl. entgegen.

E in e  W o h n u n g ,

A. Lohmeyer & Co.
Gute Pension und schön möblirte 

sind sofort zu haben große 
ühlstraße 1, 2. Etage rechts. (5257)

bestehend aus 2 Stuben und Küche, ist in 
der Lemmer'schen Besitzung Bei Gleiwitz zu 
vermiethen. Anfragen sind an Herrn 
Leinveber, Gleiwitz. zu richten.

Jeden Sonnabend, Sonntag und Montag 
sind

Die

seh r schöne

K a r p fe n
zu haben in der

M ilc h h a l le  des  D o m .  N ie b o ro w itz ,
Gleiwitz, Niederwallstraße.

M p ie r - ,  Schreib- und Zeichen-

M a t e r i a l i e n - ,  B u r e a u -

und

Comptoir-Mensilien- Handlung
von

1000 Stück N e m n a n n ’s

flirtMinne
kommen vom 18. d. Mts. ab in 
den unten angegebenen Verkaufs« 

> stellen zur Ausgabe. Die Bäumchen 
«sind ausgesucht schön, erst kurz 

vorher geschlagen, während Bäumchen, die 
Bereits längere Zeit vorher geschlagen wurden, 
di« Nadeln sofort verliere«, wenn sie in ein 
warmes Zimmer gebracht werden. Meine
ausgesucht schönen Bäumchen sind zu haben 
in der Handelsgärtnerei von Rüde«
Oberwallstr..
Bahnhosstr.,

üdenbnrg,
beim Gchloffermeister G ritz, 
gegenüber der evang. Kirche

und in meiner Handelsgärtnerei, Bahnhof- 
straße, an der LöweN'Apotheke.

Hugo Beissiger.
G .  K .  R .

G le iw itz e r-K a ffe e -M e re i. 
Pateuttrte Röst- und 

Kühl-Apparate.
R e m  u . semschmeckende 

R ö s tk a ffe e 's
ohne jeden Zusatz täglich

frisch zu billigen Preisen.
RoheKaffePs in großer

Auswahl.

J. Mosier,
Versandtgeschäft für Kaffee und Thee.

fju ß ö er tro ffen

J . H .

iM e rM m

Sobarzer

iJofaaflnis-i

Ibeersast.1

bestes ärztlich empfohlenes
Liu-erungSmittel bei

K e n c h h n f t e n ,
Heiserkeit und 

Katarrh.
Vorräthig in Flaschen ä 50 u. 

100 Pfg. bei Herrn

O tto  K r ieg ,
Gleiwitz.

Trewendts Kalender
1891.

T re w e n d ts

Volkskalender.
47. Jahrgang.

M it vielen Vollbildern und zahl
reichen in den Text gedruckten 

Illustrationen,
Beiträgen von A. von Freydorf, Paul 
Landeck, Otto Linke. Th. Nöthig, Roderich, 
A. S tanislas, B. Stein, Emilie Tegtmeyer 

u. a.
Tabellen, Räthseln, Anekdoten rc, 

Eleg. karton. 1 M .
Geb. u. mit Schreibpapier durchschossen 

1 M . 50 P f.

T rew en d ts

Hauskalender.
44. Jahrgang.

Mit dem Bildniß des

Fürsten Otto von Bismarck
in Farbendruck und vielen 

in den Text gedruckten Illustrationen. 
Karton und mit gutem Schreibpapier 

durchschossen 50 P fg .

Jeder Trewendt'sche Kalender enthält 
ein Verzeichnis sämmtlicher Jahrmärkte 
sowohl in chronologischer als auch in 

alphabetischer Reihenfolge.

Vorräthig in der
Papier- u Schreibmaterialieuhdlg.

von

Neum ann’s S tadtbuchdruckerei.

K k e r w i h ,

Ratiborerstraße, an der kath. Kirche,
empfiehlt zum

br»»M kndk« Weihmchtsstste
f ü r  K n a b e n  u n d  M ä d c h e n :

T O -m d M M H k il
m i t  g i f t f r e i e n  F a r b e n ,

von den einfachsten bis zu den elegantesten 
zum Preise von

10 P fg. bis 20 Mk.

F a r b e n  in  T u b e n  und  

T n v e n ta f te n ,
E m a ille  -F arb en ,

Malbücher, Malbogen, Bilderbogen,

M a lv o r la g e n ,
Bilderbücher sür kleine Knaben 

nnd Mädchen.

Schulmaterialien;
Bücherträger,
Bleistifte,
-------istBleistiftspitzer, 
Buntstifte, 
^ederkasten, 

ederbüchse«, 
ederdosen, 
ederhalter, 
edermeffer, 

Lineale, 
Mustkmappe«, 
Ordnnngsmappeu, 
Pstanzen-Sammel- 

Mappen, 
Pauspapier, 
Radirmeffer, 
Radirgummi,

Ä nac'.. »retter, 
Reißschienen,

Reißzwecken, 
Rundschriftfeder« 

und -Halter,
-Hefte, 

te.
Schreibmappen, 
Schreibgarnituren 
Stahlfedern,
Tinte, schwarz und 

farbig,
Tintenfäffer, 
Tinteulöscher, 
Tintenwischer, 
Zeichenhefte, 

eichenblocks, 
eichenleinen, 
eichenkreide, 
schwarz und weiß, 
eichenpapier, 
eichenwischer.

SeldstbeschilstlgMgS' 
nnd G e se llsc h a fts-S p ie le .

Wodessiröogm, K rippen,

Lampenschirme, Ofenbilder, 
Bewegliche Figuren,

Steinbaukaften,
L a u b s ä g e - V o r l a g e n ,

Anfklebe- nnd Abziehbilder.

Album
für Poesie, für Auf- 
klebebilder und für 

Briefmarken.

Gedenk' nnd Gedurtstagsdnchrr,

Briefpapier
und U m schläge, B rie fk a rten ,

Briefbogen
m i t  v e r s c h l u n g e n e n B u c h s t a b e n  o b .  N a m e s t

in eleganten Kästchen.

Visitenkarte«,
lithographirt oder Buchdruck.

Kisttenkarteu-Nschcheu, Kriestaschr«.

Abreißkalender, M onats- nnd 
Wochenkalender, 

Portemonnaie-Kalender.
tsses

Druck «vi, Verlag ton Neumai!«'s Stadtduchdrucker«! in Bleiwitz. Wir die Schristleitm« »erautwortlich: » l d e r t  Schmidt in «leiwitz.


